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STADTNACHRICHTEN
Neunkircher

In der vergangenen Woche wur-
de  ein Kooperationsvertrag im
Rahmen des Bund-Länder-Pro-
gramms "Die soziale Stadt" mit
dem Caritas-Verband, dem Diako-
nischen Werk und dem Arbeiter-
Samariter-Bund/ASB - Ortsverband
Neunkirchen e. V., als Betreiber
eines Stadtteilbüros mit Sitz in der
Unterstadt (Kleiststraße 30
b/Kommunikationszentrum Bach-
schule - KOMM) abgeschlossen.

Neunkirchen ist seit 2000 Modell-
gebiet des Saarlandes im Bund-
Länder-Programm „Die soziale
Stadt". Integrative Bestandteile des
Programms sind die Aktivitäten in
den Quartieren (sozialen Brenn-
punkten) in Unter- und Mittelstadt.

Das Programm wird seit dem
15.04.2006 im Kommunikations-
zentrum Bachschule (KOMM),
Kleiststraße 30 b, 66538 Neunkir-
chen, fortgeführt. Hier stellt die

Stadt die notwendigen Räumlich-
keiten zur Verfügung. Die Quar-
tiersarbeit wird nun von einer Voll-
zeitkraft und einer Teilzeitkraft
(insgesamt 1,5 Stellen) geleistet.

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung
am 05.04.2006 den Abschluss ei-
nes Kooperationsvertrages gebil-
ligt. Die Vereinbarung wurde am
22.05.2006 von Oberbürgermeister
Decker und den Kooperationspart-
nern unterzeichnet. �

Kurz & Knapp

Hüttenweg
Die nächste Hüttenwegsführung
findet am Sonntag, 4. Juni, 10
Uhr, statt. Treffpunkt ist an der
Stummschen Reithalle.
Die Führung dauert rund 2,5
Stunden und kostet 3 Euro für
Erwachsene, Jugendliche ab 14
Jahren zahlen 2 Euro, Kinder
sind frei. Für individuelle Besich-
tigungen und Gruppenbesuche
können zum Preis von 45 Euro
eigene Termine gebucht wer-
den. Infos unter (06821) 202-
224 oder -113.

Noch Plätze frei
Für die Busrundfahrt der Kreis-
stadt Neunkirchen am 9. Juni
sind noch wenige Restkarten
erhältlich. Kaufen kann man die
Karten zum Preis von 6,50 Euro
an der Information des Rathau-
ses und im NVG Pavillon „Keks-
dose". Infos: (06821) 202113.

ZBN geschlossen
Wegen einer Gemeinschaftsver-
anstaltung ist der Zentrale Be-
triebshof der Kreisstadt Neun-
kirchen am Freitag, 9. Juni,
geschlossen.

Müllverlegung
Am Freitag, dem 9. Juni 2006,
fällt die Biomüllabfuhr wegen
einer Gemeinschaftsveranstal-
tung des Zentralen Betriebsho-
fes aus. Die Leerung wird kom-
plett auf Donnerstag, 8. Juni
2006, vorverlegt.
Die Bürger werden gebeten, die
Müllgefäße ab 6 Uhr zur Abfuhr
bereitzustellen.

Gelbe Säcke
Wegen Pfingsten verschiebt
sich die Abfuhr der gelben Wert-
stoffsäcke wie folgt:
Dienstag, 6. Juni, Abfuhrbezirk
1 (Münchwies) und Abfuhrbe-
zirk 6 (Kernstadt, Teilbereich I);
Mittwoch, 7. Juni, Abfuhrbezirk
7 (Kernstadt Teilbereich II);
Donnerstag, 8. Juni, Abfuhrbe-
zirk 2 (Wiebelskirchen, Han-
gard) und Abfuhrbezirk 8 (Kern-
stadt Teilbereich III, Heinitz,
Sinnerthal);
Freitag, 9. Juni, Abfuhrbezirk 3
(preuß. Kohlhof, Ludwigsthal,
Eschweiler Hof, Hofgut Men-
schenhaus).

Haltstellen der NVG
Wegen der Baumaßnahme Mo-
zar tbrücke kann aus Zeit-
gründen die Linie 5 Ludwigsthal-
Kohlhof-Furpach-Neunkirchen
den Hauptbahnhof Neunkirchen
nicht anfahren werden. Die NVG
bittet ihre Fahrgäste am Stumm-
denkmal in die Linie 2, 4 oder
1- umzusteigen, um Richtung
Hauptbahnhof zu fahren. Umge-
kehrt werden die Fahrgäste ab
Hauptbahnhof gebeten, ab
Hauptbahnhof Neunkirchen die
Linien 2, 4 oder 10 bis Haltstelle
Stummdenkmal zu nehmen, um
dort in die Linie 5 umzusteigen.

Das selbstverwaltete Jugend- und
Kulturzentrum in der Karl-Schnei-
der-Straße in Neunkirchen lädt am
9. Juni zum zweijährigen Jubiläum
ein. Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet nicht nur eine große
Geburtstagsparty, sondern ein
ganzes Festival mit vielen Live-
Bands.
Zwei Jahre nach der Eröffnung im
Juni 2004, nach Renovierung, er-
folgreichem Generationswechsel
im Vorstand, sowie unzähligen Kul-
turveranstaltungen, Workshops,
Konzerten aller Musikrichtungen
und alternativer Freizeitgestaltung
wird das Jubiläum mit einem
großen Festival gefeiert.
Für dieses bisher einmalige Event
konnte das Juz sechs Live-Bands
verschiedenster Genres gewinnen,
die wohl alle Musikgeschmäcker
abdecken dürfte. Freunde der
Rock und Punk- Musik kommen
mit dem weit angereisten „Civil
War" aus den Niederlanden, sowie

den Lokalhelden von „Pony Farm"
voll auf ihre Kosten. Danach wird
es für alle Jazz-Fans interessant.
Das „Funkkomitee" aus dem Saar-
land werden mit ihrer gelungenen
Mischung aus Funk und Jazz das
Publikum zum Grooven bringen.
Ein Geheimtipp in der Hip-Hop
Szene sind die Jungs von „I Alone
and the Bassment Soundsystem"
aus Zweibrücken nicht nur auf-
grund ihrer gelungenen Reime.
Eine Mischung aus Ska und Hard-
core liefern „Braindead" aus Ham-
burg. Der Höhepunkt des Abends
ist die auch überregional erfolgrei-
che Skapunk Band „First 8".
Wie immer im Jugendzentrum, soll
der Spaß an der Veranstaltung im
Vordergrund stehen.  Der Eintritts-
preis für diesen Abend liegt bei
nur 5 Euro.
Der im Januar neu gewählte Vor-
stand des Betreibervereins
„Alternatives Zentrum Neunkirchen
e.V." ist sich jedenfalls einig: „Die

Bilanz des zweiten Jahres offener,
alternativer Jugendarbeit im Ju-
gend- und Kulturzentrum Neunkir-
chen kann nur positiv sein.“

Infos und Termine im Internet:
www.jugendzentrum-nk.de.
Jugend- und Kulturzentrum
Karl-Schneider-Straße 18

66538 Neunkirchen, Telefon:
(06821) 96 48 479
Email: presse@jugendzentrum-
nk.de
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Oberbürgermeister Friedrich De-
cker stellte zusammen mit Helmut
Klein von der Unternehmensgrup-
pe Saarland Bauträger das Pro-
jekt Baugebiet Rotenberg im
Stadtteil Wiebelskirchen vor.

Bauträger ist die Firma GBS -
Gemeinnützige Baugenossen-
schaft Saarland, ein Unternehmen
der Saarland Bauträger. Um das
Vorhaben realisieren zu können,
hat die Firma GBS die Grund-
stücke im Baugebiet von der Kreis-
stadt Neunkirchen und von der
Saarstahl AG angekauft.

In Zusammenarbeit mit diesem
privaten Investor werden in dem
bereits zum Teil bebauten Neubau-
gebiet Rotenberg zusätzlich 36
Baustellen erschlossen.

Im Rahmen eines noch abzu-
schließenden Erschließungsver-
trages werden die Straßen- und
Kanalbauarbeiten des 2. und 3.
Bauabschnittes von der Firma GBS
übernommen. Die Vertragsbedin-
gungen wurden bereits mit der
Gemeinnützigen Baugenossen-
schaft Saarland ausgehandelt. Un-
ter der Voraussetzung, dass der

Stadtrat in seiner nächsten Sitzung
diesem Erschließungsvertrag zu-
stimmt, kann mit den Arbeiten im
August 2006 begonnen werden.
Bis zur Fertigstellung der Er-
schließungsanlagen, das sind im
Einzelnen die Straßen- und Kanal-
bauarbeiten, Beleuchtungen und
Gehwege, ist Mitte 2007 zu rech-
nen.

Anschließend gehen die Erschlie-
ßungsanlagen in Eigentum und
Unterhaltung der Kreisstadt Neun-
kirchen über.

Gebaut werden können gemäß

dem rechtskräftigen Bebauungs-
plan freistehende Ein- und Zweifa-
milienhäuser. „Daher ist das Gebiet
besonders für junge Familien at-
traktiv", betont Oberbürgermeister
Friedrich Decker. Mit der Erweite-
rung des Baugebietes Rotenberg
trägt man dem Eigenbedarf im
Stadtteil Wiebelskirchen Rech-
nung. Entsprechend der demogra-
phischen Entwicklung und dem
Leitbild zur Stadtentwicklung ist
damit die Neuerschließung von
Wohnbauplätzen mittelfristig abge-
schlossen. �

Bei den Jugendlichen beliebt: Das JUZ in der Karl-Schneider-Straße

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 08.06.2006, 17:00 Uhr, findet im Sitzungszimmer
1 des Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen eine nicht
öffentliche Sitzung des Finanzausschusses statt.

Vor der Sitzung des Finanzausschusses findet eine Besichtigung der
Tennisanlage am Biedersberg statt.
Treffpunkt:    16.15 Uhr Tennisanlage Biedersberg

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift der

Sitzung vom 10.05.2006
2 Gewährung eines Zinszuschusses
3 Kreditaufnahme
4 Verzicht auf Forderungen nach dem Delegationsbeschluss des

Stadtrates vom 12.06.1996
5 Ablauf der Haushaltswirtschaft
6 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen 26.05.2006
Decker, Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Neuer Kooperationsvertrag
zum Betrieb des Stadtteilbüros

Wegen Deckensanierungsarbei-
ten wird die L.II.O. 286 in der Orts-
durchfahrt Wiebelskirchen vom 29.
Mai bis voraussichtlich 16. Juni
gesperrt. Im 2. Bauabschnitt wird
die Keplerstraße zwischen Ein-
mündung Fröbelstraße und der
Kopernikusstraße für den Durch-
gangsverkehr halbseitig gesperrt.
Eine Zufahrtsmöglichkeit für die
Anlieferung an die betroffenen An-
wesen ist in der gesamten Bauzeit
gewährleistet. Die weiteren Arbei-
ten im Bereich der Eichendorff-
straße, Fröbelstraße und Lands-
weilerstraße dauern bis 30. Juni
2006. Das Befahren der Grund-

stücke im Bereich der Baustelle ist
nur bedingt möglich. Es ist daher
erforderlich, die PKW's außerhalb
des Baufeldes zu parken. Die
Straße wird in 2 Abschnitten sa-
niert, ab 29. Mai die Fahrtrichtung
Schiffweiler (stadtauswärts) und
ab 6. Juni die Fahrtrichtung Orts-
mitte (stadteinwärts).

Die Deckensanierungsmaßnah-
me wird durch die Kreisstadt Neun-
kirchen im Auftrag des Landesbe-
trieb für Straßenbau (LfS) eine auf
klassifizierten Straßen durch-
geführt. Sie dient der Verbesse-
rung der Straßenverkehrsverhält-
nisse. �

Eine gute Adresse in der Neun-
kircher Industrielandschaft ist seit
mehr als 80 Jahren die Firma
Tschan GmbH. Früher eher ver-
steckt im hinteren Teil der Irr-
gartenstraße angesiedelt, ist sie
seit 1974 unübersehbar in der
Zweibrücker Straße in Höhe der
Autobahnauffahrt zur A 8 positio-
niert.

Hier entwickelt und produziert
Tschan mit Kontinuität und Erfolg
ein Element der Antriebstechnik,
ohne das kein Motor, keine Maschi-
ne auskommt: Die Kupplung. (Wer
es noch nicht wusste: Laut Lexikon
leitet sich der Begriff aus dem la-
teinischen "copulare" ab, was so-
viel wie "zusammenbinden" bedeu-
tet).

Wer nun allerdings eine Kupp-
lung im landläufigen Sinne nur mit
dem Automobil in Verbindung
bringt, denkt zu kurz. Wo überall
Kupplungen benötigt werden und
welche speziellen Kupplungen die
Firma Tschan herstellt, erläuterte
Dipl.-Ing. Andreas Hart seinem
Gast Oberbürgermeister Friedrich
Decker und dessen Begleitern aus
der kommunalen Wirtschaftsförde-
rung, Heinz Süßkind und Klaus
Häusler, bei ihrem jüngstem Be-
such in der Firma. Hart steht seit
Juli 2005 als Geschäftsführer an
der Spitze des Unternehmens.

"Tschan-Kupplungen kommen in
den unterschiedlichsten Branchen
zur Anwendung, sei es beispiels-
weise bei Hütten- und Walzeinrich-
tungen, in der Fördertechnik, bei
der Energieerzeugung, in Getrie-
ben, Bau- und Bergbaumaschinen,
Pumpen, Kompressoren und Ven-
tilatoren oder bei Papier- und Tex-
tilmaschinen", so Andreas Hart.
"Dabei hat sich analog des
rückläufigen heimischen Kohle-
bergbaus die Produktion von
Kupplungen für Bergbaumaschi-
nen deutlich vermindert."

Elastische, hochelastische und
drehstarre Kupplungen sind auf
der Produktpalette des Unterneh-
mens zu finden. Ihre Anwendungs-
gebiete im Detail aufzuführen,
würde an dieser Stelle zu weit
führen. Für alle aber gelten bei
Tschan die zentralen Grundsätze
Service, Qualität und Know-how.
Denn innovative Produktentwick-
lung, langjährige Erfahrung und
moderne Ausstattung in Konstruk-
tion, Fertigung und Prüfung ma-
chen Tschan-Kupplungen zu einer
sicheren und zuverlässigen "High-
Tech"-Komponente im Antriebssys-
tem.

125 Mitarbeiter - darunter 5 Aus-
zubildende - stehen derzeit bei
Tschan unter Vertrag, eine seit Jah-
ren konstante Größe. Sie produzie-
ren überwiegend für den heimi-
schen Markt. Zwischen 20 und 30
% beträgt der Exportanteil, bei
dem wiederum die Staaten der
Europäischen Union, allen voran
Frankreich, dominieren. Nicht von
ungefähr flattert daher vor dem
Firmengebäude das blau-gelbe
Sternenbanner der EU und verleiht
im Verbund mit der deutschen Fah-
ne und der Tschan-Flagge mit dem
- seit diesem Jahre neuen - Firmen-
logo der nüchternen Industriearchi-
tektur ein frisches Ambiente.

"Auch das äußere Firmen-Entrée
werden wir demnächst neu gestal-
ten", kündigte Andreas Hart ge-
genüber seinen Gästen an, ehe er
abschließend noch ein Anliegen
vortrug: "In unserer von der Zwei-
brücker Straße abzweigenden Fir-
menzufahrt werden in zunehmen-
dem Maße PKW geparkt und be-
hindern damit erheblich die
Andienung mit LKW!". Hart appel-
lierte an die Kraftfahrer, die Zufahrt
freizuhalten. Es wird nun seitens
der Verwaltung die Anordnung ei-
nes absoluten Halteverbotes in der
Zufahrt geprüft. �

Neue Baugrundstücke in Wiebelskirchen
Wohnbauplätze für junge Familien

Deckensanierungen
in Wiebelskirchen

Zwei Jahre Jugendzentrum Neunkirchen
Jubiläumsfestival mit sechs Live-Bands

Seit 80 Jahren Pionier
Antriebstechnik der Firma Tschan GmbH

Vertragsunterzeichnung (v.l.): Michael Schütz, Caritas; Wolfgang Biehl, Diakonie; Gerhard Müller, OB Friedrich
Decker, Bürgermeister Jürgen Fried, Stadt Neunkirchen; Hans Werner Schwindling, Marc Barrois, ASB;

OB Decker und Vertreter der Saarland Bauträger Unternehmengruppe stellen das Baugebiet Rotenberg vor.

Wer Probleme mit dem Einschla-
fen hat, morgens aufwacht und
das Gefühl hat, nicht ausgeruht zu
sein oder auch seinen Bettnach-
barn in unangenehmer Schnarch-
Lautstärke um den Schlaf bringt,
der sollte die Hilfe eines Facharztes
in Anspruch nehmen.

Im Klinikum Neunkirchen gibt es
ein “Schlaflabor”, mit dem das
nächtliche Verhalten des Patienten
aufgezeichnet und analysiert wer-
den kann. Darüberhinaus gibt es
hier auch eine Selbsthilfegruppe,
bei der man sich Tipps holen kann.
Der Fachverband der Selbsthilfe-
gruppen Schlafapnoe und chron.

Schlafstörungen, Gruppe Neunkir-
chen trifft sich alle 2 Monate im
Städtischen Klinikum Neunkirchen
gGmbH in der Personalcafeteria,
ab 18 Uhr. Das kommende Treffen
findet am 24. Mai statt.

Die Selbsthilfegruppe möchte Ge-
legenheit zum Austausch von An-
regungen und Erfahrungen der Pro-
blemstellung geben. Aber auch
gemeinsam mit Ärzten, u. a. Herrn
Dr. med. C. Pelzer - Leiter des
Schlaflabors Neunkirchen - , sowie
Geräteherstellern bzw. -vertreibern
die Therapien optimieren. An-
sprechpartner: Franz Junkes, Tel.
(06821) 58765 (nach 17 Uhr) �

Selbsthilfe bei Schlafstörungen
Treffen im Klinikum

Bekanntmachung
des Beschlusses des Stadtrates über die Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 115 Neues Stadtbad an der Kirkeler Straße in Neunkirchen

Der Rat der Kreisstadt Neunkirchen hat in seiner Sitzung am 17.05.2006
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 115 Neues Stadtbad an der
Kirkeler Straße in Neunkirchen beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst folgende
Grundstücke:
Gemarkung Neunkirchen, Flur 18, Flurstücks-Nrn. 564/31, 220/32
221/31, 601/34, 602/34, 35, 37/3, 185/38, 186/38, 171/39, 172/39,
190/40, 191/40, 41, 37/2, Teilfläche aus 7/3, 14/27 (Kirkeler Straße
und Hasentalstraße), 14/26, Teilfläche aus 779/1, 14/54, 14/53, Flur
17, 85/13, 85/14, Teilfläche aus 88/9, Flur 18, 14/55 (Kirkeler Straße),
14/52, 14/51, 14/50, 14/49, 14/48, 14/47, 14/46, 14/45, 14/44, 14/43,
14/42, 14/41, 16/1, 17/1, 18/3, 19/5, 19/7, 20/1, 14/37, 471/16, 16/2,
18/5, 630/18, 629/18, 17/2, 635/17, 633/18, 636/18, 634/18, 632/18,
18/4, 19/6, 19/3, 19/8, 20/2, 20/1, 627/22, 216/22, 217/23, 218/23
und 333/57.
Zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3
Baugesetzbuch soll der Entwurf des Bebauungsplanes für die Dauer
von 14 Tagen beim Stadtbauamt, Abt. Stadtplanung und Stadtentwick-
lung zu jedermanns Einsicht ausgelegt werden.
Auf die Öffentlichkeitsbeteiligung wird durch öffentliche Bekanntmachung
hingewiesen.
Der Geltungsbereich ist aus nebenstehendem Plan ersichtlich.
Gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch wird der Beschluss des Stadtrates
hiermit ortsüblich bekanntgemacht.

Kreisstadt Neunkirchen 19.05.2006
Decker, Oberbürgermeister

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen, Friedrich De-
cker, und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren

Herr Reinhard Schiffmann, Andreas-
straße 33, 66538 Neunkirchen, 90.
Gebur tstag am 02.06.2006

Gratulationen

In der Zeit vom 18.05.2006 bis
23.05.2006 wurden beim Standes-
amt Neunkirchen (Saar) folgende
Geburten, Eheschließungen und
Sterbefälle beurkundet; die Ge-
nehmigungen zur Veröffent-lichung
liegen vor:

Geburten
14.05.2006: Philip Werner Tesch,
Neunkirchen; 16.05.2006: Jana
Miriam Bauer, Neunkirchen; Giulia
Michaela Schiehl, Wiebelskirchen;
17.05.2006: Lea Sophie Kühner,
Furpach; 18.05.2006: Luca
Mistretta, Schiffweiler; Sidney
Marie Holzapfel, Schiffweiler;

Eheschließungen
19.05.2006: Tina Berndt und
Jochen Thiel, Neunkirchen; Vivien
Erfurth und René Sascha Heinz,
Wiebelskirchen; 20.05.2006:
Reiner Alois Busch und Andrea
Elisabeth Lux geb. Seidel, Hangard;

Sterbefälle
20.05.2006: Ingrid Ruth Hassel
geb. Lamber, Wiebelskirchen, 69
J; Konrad Conrad, Schiffweiler, 83
J; 22.05.2006: Rudolf Werner
Goedicke, Wiebelskirchen, 81 J;

Standesamt
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„Carmina Burana"

Mitwirkende:
Bergkapelle St. Ingbert
Projektchor „Carmina Burana"
Solisten:
Judith Heinen (Sopran)
Vincenzo Di Rosa (Tenor)
Guido Baehr (Bariton)

Freitag, 21. Juli
Samstag, 22. Juli
jeweils ab 20:30 Uhr

Gebläsehalle
im Alten Hüttenareal

Carl Orffs „Carmina Burana" gehört
zweifellos zu den eindrucksvollsten
Werken der Musikliteratur. Die
Grundlage des Werkes bilden Tex-
te, die im hohen Mittelalter in der
Abtei Benediktbeuern aufgezeich-
net und im 19. Jahrhundert wieder
entdeckt wurden. 1935/36 vertonte
Carl Orff 24 dieser Texte. Obwohl
 es sich um eine völlige Neukom-
position handelte, gewannen die
Carmina Burana als eine Annähe-
rung an das Lebensgefühl des Mit-
telalters eine ungewöhnliche Popu-
larität. Eingerahmt wird das in drei
Teile gegliederte Werk von einem
mächtigen Chor zu Ehren der
Schicksalsgöttin Fortuna. Die sug-

gestive Kraft der Komposition Orffs
ist bis heute ungebrochen. Im Jahr
2004 wurden die „Carmina Burana"
anlässlich der 175-Jahr-Feier der
Stadt St. Ingbert von einem großen
Projektchor und der Bergkapelle
St. Ingbert aufgeführt. Der heraus-
ragende Erfolg der damaligen
Aufführung legt es nahe, diese Pro-
duktion noch einmal im Rahmen
der Neunkircher Nächte zu präsen-
tieren. Die Gebläsehalle im Alten
Hüttenareal wird für die Aufführung
einen stimmungsvollen Rahmen
abgeben. Die 200 mitwirkenden
Sänger und Musiker stehen unter
d e r  L e i t u n g  vo n  Ro b e r t
Weißenauer. Die Solopartien haben

Judith Heinen (Sopran), Vincenzo
Di Rosa (Tenor)  und Guido Baehr
(Bariton) übernommen. Den ersten
Teil des Abends wird die Bergka-
pelle St. Ingbert mit sinfonischer
Blasmusik bestreiten.
In Zusammenarbeit mit der Spar-
kasse Neunkirchen

Eintritt:
Vorverkauf: 19 Euro + VVK - Geb.
Abendkasse: 23 Euro
Vorverkauf bei allen CTS - Verkaufs-
stellen
In Neunkirchen:
 Wochenspiegel (Oberer Markt)
Saarbrücker Zeitung (Bahnhofstr.)
Ticket-Hotline: 0681-5 88 222 22

Weitere Veranstaltungen der
Neunkircher Nächte:

Chorwurm
„einfach traumhaft"

Freitag, 28. Juli
Samstag, 29. Juli
jeweils 20:30 Uhr

Gebläsehalle altes Hüttenareal

Eintritt:
Vorverkauf: 16 Euro + VVK-Geb.
Abendkasse: 20 Euro

Pfälzer Nacht
Mit
Hein & Oss Kröher
Christian „Chako" Habekost
Dörrenbächer - Deidesheimer
Bunt

Freitag, 4. August
20:30 Uhr

Hofgut in Neunkirchen-Furpach

Eintritt:
Vorverkauf: 13 Euro + VVK-Geb.
Abendkasse: 17 Euro

Lothringer Nacht
Mit
Marcel Adam
Detlev Schönauer
Trio Favari

Freitag, 11. August
20:30 Uhr

Gebläsehalle im AHA Neunkirchen

Eintritt:
Vorverkauf: 13 Euro + VVK-Geb.
Abendkasse: 17 Euro

Vorverkauf für alle Neunkircher
Nächte in Neunkirchen:
Wochenspiegel (Oberer Markt)
Saarbrücker Zeitung (Bahnhofstr.)

VHS Neunkirchen
Weinbergwanderung

Samstag, 19. August

Abfahrtorte:
7:30 Uhr Dudweiler (großer Park-
platz neben Mühlenschule)
8:00 Uhr Neunkirchen
(Bürgerhaus).
Leitung: Dr. Thomas Haffner

Diese Tagesfahrt führt Interessierte
nach Hainfeld in der Pfalz.
Der Ablauf ist wie folgt geplant:
9:45 Uhr Ankunft in Hainfeld und
Sektempfang; 10:15 Uhr
Beginn der geführten Weinberg-

wanderung mit önologischen Er-
läuterungen und Zwischentrunk;
13:00 Uhr deftiges Mittagessen
im Weingut; 14:00 Uhr Weinpro-
be;15:30 Hainfelder Weinkerwe
(nicht im Preis inbegriffen); 18:00
Uhr Rückfahrt.
Um die gemütlich-individuelle
Atmosphäre der Veranstaltung
zu wahren, ist die Teilnehmerzahl
auf 30 Personen begrenzt.
Anmeldeschluss ist der 23. Juni
Kosten pro Person: 39,95 Euro.

Auskünfte unter
Telefon: 06821-290-101
Email: haffner@nk-kultur.de

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft

Plakat für „Carmina burana” Weinberg in Hainsfeld/Pfalz

Vincenzo Di Rosa

Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (1. - 7. Juni 2006)
Feste

Sa, 3. bis Di, 6. Juni
Pfingstmarkt in Wiebelskirchen
Wibiloplatz
TuS Wiebelskirchen

Sa, 3. bis Mo, 5. Juni
Mittelalterliches Spectaculum

Wagwiesental
Infos unter www.spectaculum.de
Mittelalterliche Veranstaltungen
Gisbert Hiller

Führungen/Vorträge

Do, 1. Juni, 19 Uhr
Vortrag „Vom Knallfunksender
zum Handy"
Referent: Wolfgang Melnyk
Geschäftsstelle Irrgartenstr. 18
Infos unter (06821) 33428 Günter
Schwinn, Historischer Verein Stadt
Neunkirchen

So, 4. Juni, 10 Uhr
Führung über den Hüttenweg
Treffpunkt: Stummsche Reithalle
Kreisstadt Neunkirchen

Musik/Theater

Fr, 2. Juni, 20 Uhr
Konzert 10 Jahre Gospelchor Wel-
lesweiler
Ev. Kirche Wellesweiler
Infos unter (06821) 41127
Ev. Kirchengemeinde Wellesweiler

Sa, 3. Juni, 20 Uhr
Konzert „Lieder der Poesie" mit
Nino Deda, Michael Marx und Am-
by Schillo
Stengelkirche Wellesweiler
Infos unter (06821) 41127 (s.o.)

Mo, 5. Juni, 15 Uhr
Pfingstkonzert
Zooschule, Neunkircher Zoo

Sport

Fußball
Fr, 2. bis Mo, 5. Juni
Jugendfußball-Pfingstturnier des
SV Furpach
Sportplatz Kreuzbergring
SV Furpach

Wandern
Do, 1. Juni, 14.30 Uhr
Seniorenwanderung zur AWO Wel-
lesweiler
Treffpunkt: Scheib

Infos unter (06821) 21523
Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Sonstige Sportarten
Sa, 3. bis Mo, 5. Juni
Internationales Jugendhockey-
Pfingstturnier
Hockeystadion Lakaienschäferei
HTC Neunkirchen

So, 4. Juni, 10.30 Uhr
Fahrradtreff- geführte Tour für
Jedermann
Treffpunkt: Fischerhütte Furpach
Infos unter (06821) 32721
Rad Club Mistral
Sonstiges

Do, 1. bis Sa, 3. Juni

Infomobil des Deutschen Bun-

destages

Stummplatz

-Änderungen vorbehalten-

Ausstellungen

bis 16. Juli
„Rauminstallationen”
von Lukas Kramer
Städtische Galerie Neunkirchen,
Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

bis 30. Juni
„Experimente aus der Mitte”
von Ise Keßler
Rathaus Galerie
Kreisstadt Neunkirchen
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Von der Wiege bis zur Bahre und mehr
Das Rathaus und seine Ämter - Heute: Das Standesamt, Leitung: Wolfgang Jung

Neunkircher Nächte 2006

Wer zum Standesamt geht, hat
in der Regel einen Menschen ge-
wonnen (Geburt, Ehe) oder verlo-
ren (Sterbeurkunde). Doch ganz
so einfach sind die Arbeitsgebiete
wiederum nicht Die gesellschaftli-
chen Veränderungen, ein anderes
Zusammenleben von Lebenspart-
nern, öffentlich-rechtliche und pri-
vate Namensveränderungen, das
Staatsangehörigkeitsrecht und vie-
les andere mehr verlangen vom
Leiter des Standesamtes, dem
Standesbeamten und auch seinen
Mitarbeitern, „sich ständig über
die Rechtsentwicklung auf dem
Gebiet der Personenstands-, Fami-
lien-, Namens- und Staatsangehö-
rigkeitsrechts sowie des internati-
onalen und interlokalen Privat-
rechts zu unterrichten und Fortbil-
dungslehrgänge zu besuchen",
bemerkt Wolfgang Jung, Jahrgang

1944,  der Leiter des Neunkircher
Standesamtes und bekannter-
maßen „leidenschaftlicher Stan-
desbeamter". Als solcher war der

gebürtige Wellesweiler, zehn Jahre
Vorsitzender der saarländischen
Standesbeamten. Des Weiteren
hat er sich nicht nur im Verband
engagiert, sondern sich auch um
die Organisation der internationa-
len Standesbeamtenseminar ver-
dient gemacht. Deshalb wurde er
auch mit dem Bundesverdienst-
kreuz am Bande ausgezeichnet.

 Jung kam Anfang April 1961 zur
Stadt Neunkirchen. Sein Amt ist
in drei Arbeitsgruppen eingeteilt.
Wolfgang Jung ist der Standesbe-
amte und ist mit seinem Kollegen
Klaus Feis für Eheschließungen,
Familienbuch-Fortführung, Kir-
chenaustritte zuständig. Doris
Manz und Tina Schwarz nehmen
die Anmeldung von Geburten
entgegen, sind für Vaterschaften
und Mutterschaften und Na-
mensänderungen zuständig. Tina

Schwarz ist auch „die Herrscherin"
(so Jung) über alle Personen-
standsdaten, die Neunkirchen seit
der napoleonischen Zeit (1798)
beherbergt. Auch auswärtige Ersu-
chen, Namensänderungen bei Pri-
vat und Firmen gehören zu diesem
Sachgebiet.

Peter Klein und Kurt Zeiger be-
urkunden die Sterbefälle und füh-
ren die Testamentskartei Staatsan-
gehörigkeitsangelegenheiten, Ein-
bürgerungen, öffentlich-rechtliche
Namensänderungen.

„Standesbeamtliche Aufgaben
sind Auftragsangelegenheiten, die
per Gesetz zu erledigen an Ge-
meinden übertragen wurden, aber
auch per Gesetz an die Standes-
beamten. Wir sind eine Behörde
in der Behörde", erläutert Jung.
Mit 268 Eheschließungen hebt sich
Neunkirchen saarlandweit positiv

aus dieser Statistik hervor. Der
Ausländeranteil mit Beteiligten aus
35 verschiedenen Staaten blieb
dabei mit 20 Prozent konstant. Ge-
burten wurden im vergangenen
Jahr 952 registriert, was ein
Rückgang von 28 gegenüber dem
Vorjahr ist. Die Zahl der „nicht-
ehelichen" Kinder blieb dabei mit
28 Prozent gleich gegenüber dem
Vorjahr. Erheblich erhöht hat sich
die Zahl der Sterbefälle und zwar
von 759 in 2004 auf 827 in 2005.
Die Zahl der Einbügerungen hat
sich von 96 auf 59 reduziert. „Das
seit 1. 1. 2005 geltende Zuwande-
rungsgesetz hat seine Auswirkun-
gen gezeigt", stellt der Standesbe-
amte fest. Die Zahl der Nationen
verringerte sich von 28 auf 23, wo-
bei mit 34 Prozent der Einbür-
gerungen die türkischen Staatsan-
gehörigen „überproportional betei-

ligt sind", wie Jung feststellt.
110 Kirchenaustritte gab es 2005.

Im Namensrecht, so erläutert Jung,
gebe es inzwischen viele Möglich-
keiten. Inzwischen auch, dass ein
erheirateter Familienname gemein-
samer Familienname in einer Fol-
geehe werden kann. „Wird dies
über mehrere Generationen prak-
tiziert, lässt sich irgendwann wohl
kaum noch ein Rückschluss auf
die familiäre Abstammung herstel-
len", folgert Wolfgang Jung. Er fügt
hinzu: „Die nachhaltige Beeinflus-
sung der standesamtlichen Beur-
kundungen der Lebensverhältnis-
se, verwandtschaftlicher Zusam-
menhänge und Dokumentationen
deutscher und ausländischer Fa-
milien verlangt vom Standesbeam-
ten und seinen Mitarbeitern ein
besonders verantwortungsvolles
Handeln."  �

In der Zeit von Dezember 2005 bis
Februar 2006 hat die GSG eine
Befragung ihrer Mieter im Wohnge-
biet Winterfloß durchgeführt. Die
Fragebogen wurden an 394 Mieter-
haushalte verteilt. Das Ziel war es,
mehr über die Anliegen, Bedürf-
nisse und Interessen der Mieter in
Erfahrung zu bringen, um die Er-
gebnisse der Umfrage in die tägli-
che Arbeit mit einfließen zu lassen.
Unterstützt wurde das Projekt von
Dipl.-Sozialarbeiterin Gabriele Biehl-
Reinshagen, die die GSG vom Ent-
wurf des Fragebogens bis zur Aus-
wertung unterstützte. Neben den
Mietern des Wohngebietes wurden
auch externe Personen und Orga-
nisationen befragt, die mit den Be-
langen der Winterfloßsiedlung be-
fasst sind. Dazu gehörten u.a. Ver-
treter der evangelischen und katho-
lischen Kirche, Mitarbeiter der Po-
lizei und verschiedenen Kindergär-
ten. 34% der Mieterhaushalte ga-
ben die Fragebogen ausgefüllt
zurück. Besonders erfreulich stellte
sich die Beurteilung der GSG-Leis-
tungen durch die Mieter dar. Der
weitaus größte Teil der Mieter ist
hinsichtlich der Punkte Erreichbar-
keit, Freundlichkeit und Zuverläs-
sigkeit sowohl mit den GSG-Hand-
werkern vor Ort als auch mit den
Mitarbeitern der Verwaltung zufrie-
den. Unterschiedliche Ergebnisse
erbrachte die Beurteilung der
Wohnsituation. Ist man einerseits
mit der ärztlichen Versorgung und
der Verkehrssituation zufrieden, so
zeigen sich Abstriche im Bereich
der Angebote für Kinder und Ju-
gendliche. Erfreulich ist auch die
Tatsache, dass 41% der Mieter, die
einen Fragebogen zurückgegeben
haben bereit sind, einem Nachbarn
in Notfällen oder bei kleinen Diens-
ten oder Nachbarschaftshilfen zu
unterstützen. Die GSG wird intensiv
das Umfrageergebnis analysieren
und Verbesserungsvorschläge oder
Klagen ernst nehmen. In Koopera-
tion mit der Kreisstadt Neunkir-
chen, Vereinen und Wohlfahrtsor-
ganisationen wird die GSG sich als
Ziel setzen, die Mieterzufriedenheit
zu erhöhen. Mit der Aktivierung
von Mietern soll das Ziel erreicht
werden, mehr Eigenverantwortung
für das Wohnumfeld zu überneh-
men. Die Bedürfnisse der Kinder
und Jugendlichen, sowie der der
älteren Bevölkerung werden in Zu-
kunft eine besondere Bedeutung
für die Arbeit der GSG haben. �

Mieterumfrage

Bei einem Festakt im neuen
Schloss in Stuttgart wurde dem
Verein zur Förderung von Städte-
partnerschaften e.V. aus Neunkir-
chen der zweite Preis für die Aus-
richtung des  deutsch-französi-
schen Jugendkochduells 2005 ver-
liehen. Dieser mit 7.500 Euro do-
tierte Preis ist gezielt dem binatio-
nalen Jugendaustausch gewidmet.
Eine unabhängige Jury wählte un-
ter 130 Bewerbungen die Preisträ-
ger der sechs Haupt- sowie 19 An-
erkennungspreise aus. Insgesamt
wurden Preisgelder in Höhe von
56.000 € vergeben.

Eine Delegation des „Organi-
sationsteams Kochduell" beste-
hend aus Veronique Hauguel, der
Vorsitzenden des Städtepartner-
schaftsvereins Mantes-la-Ville,
Erich Huber als Hauptverantwortli-
chem für den Service, sowie Wer-
ner Kuby und Dr. Matthias Schilhab
vom Städtepartnerschaftsverein
Neunkirchen, reiste zur Preisverlei-
hung nach Stuttgart.

Dieter Berg, Geschäftsführer der
Robert Bosch-Stiftung betonte vor
300 Gästen, dass gerade die Städ-
tepartnerschaften wesentlich zur
Lebendigkeit der deutsch-franzö-
sischen Kommunalpartnerschaften
beitragen. Beim anschließenden
festlichen Empfang im Schloss prä-

sentierten die 26 Vereine ihre Pro-
jekte anhand einer Collage. In re-
gen Gesprächen wurden Ideen
ausgetauscht, neue Kontakte
geknüpft und Visionen für zukünf-
tige Projekte geschaffen.

Natürlich ist dieser Preis Motiva-
tion für den Verein, sich weiterhin
verstärkt für die Jugendarbeit zu
engagieren. Das erste Jugend-
kochduell, das nur mit Hilfe des
Vereins der Köche und der groß-
zügigen Unterstützung der Stadt,
sowie zahlreicher engagierter Hel-
fer und Sponsoren in dieser Form
statt finden konnte, war ein großer
Erfolg. Durch die Prämierung der
Robert Bosch Stiftung wurde die-
ser kulinarische und interkulturelle
Erfolg auf nationaler Ebene bestä-
tigt und das vielseitige Engage-
ment aller Beteiligten gewürdigt.

Der Film „Wenn Freundschaft
durch den Magen geht" über das
Kochduell kann übrigens in der
Neunkircher Stadtbücherei ausge-
liehen werden. Das zweite Kochdu-
ell steht bereits vor der Tür: am 14.
Oktober 2006 in Mantes-la-Ville.
Wer Interesse hat, an diesem Event
teilzunehmen, sollte sich bitte mög-
lichst bald melden. (Kontakt: Ursu-
la Maurer 06821- 8691787 oder E-
mail an: matthias@schilhab.de) �

Ausgezeichnete Feinschmecker
Robert Bosch-Preis für Kochduell

Stadtmomente: Willi-Graf-Straße im Frühling

Standesamtsleiter Wolfgang Jung

Lübben hat einen neuen Fan.
Er ist weiblich und Redakteurin
der „Stadtnachrichten". Brigitte
Neufang-Hartmuth ist voller Be-
geisterung aus Lübben zurück-
gekommen, wo sie dafür gesorgt
hat, dass sich anlässlich der Ju-
biläumsfeier zur Städtepartner-
schaft Neunkirchen-Lübben die
Stadt Neunkirchen gut darstellte.

„Ach ja, die Partnerschaft mit
Lübben. Wähschde noch do-
mols, 1986" sagen da Zwei zu
einander. Sie sitzen heute in ei-
nem Neunkircher Eiscafé und
erinnern sich. Denn sie waren in
jenen tristen Novembertagen
dabei, als die Partnerschaftsur-
kunde unterzeichnet wurde.
„Vorbei iss vorbei!" sagt der Eine,
 „Was soll ma heid noch von do-
mols vazehle. Das will doch ken-
na meh wisse!" der Andere.

Und er erzählt dann doch eine
Geschichte, weil sie in den Mai
passt. Eine Delegation Neunkir-
cher war zwei Jahre vor dem Fall
der Mauer mit Vertretern der
Volksbankdirektion zum 1. Mai
nach Lübben gefahren. Die Grup-
pe war allerdings nicht als offizi-
elle Besucherdelegation weder
in Ostberlin noch in Lübben an-
gemeldet worden. Sie hatte also
keine Erlaubnis eingeholt, einrei-
sen zu dürfen.

In Lübben angekommen, wur-
den die Neunkircher nicht wahr-
genommen. Lübbener, die die
Neunkircher gut kannten, gingen
an ihnen vorbei, ohne sie auch
nur eines Blickes zu würdigen.
Die Neunkircher waren einfach
nicht da. Die Maiparade zog
vorüber und immer noch wurden
die Neunkircher nicht beachtet.

Nach der Parade aber kamen
die hohen SED-Funktionäre von
der Tribüne und gingen auf die
Neunkircher zu und sagten:
„Guten Tag! Wie geht es Euch?",
und da kam der brave Herr Fried-
rich, der immer alles regelte, und
sagte: „Nun seid ihr angekom-
men! - „Nein", sagten die Neun-
kircher, „wir sind schon drei Tage
hier!" - „Nein", sagte der Herr
Friedrich, „erst jetzt seid ihr an-
gekommen!"
„E Buch kennt ma schreiwe",

sagt der Eine zum Andern.
„Awwa kenna dähds läse", sagt
der Andere zu dem Einen im Eis-
café im Jahre 2006. �

Am Rande ...
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